
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlenbruch südlich von Mölln

Niederung des Sehrowbaches

Westrügensches Boddenland mit Hiddensee und Ummanz

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlenbruch

EH DHabitate + Strukturen OH S RH Z BH T OH A JH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung

X

Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03224

X

Dieser Erlenbruch liegt am Rande der Niederung des Sehrowbaches. Als Substrat liegt ungestörter Torf vor. In der Krautschicht des sehr 
feuchten Bruchwaldes ist die Sumpf-Segge recht häufig. Nördlich reicht Schilfröhricht in das Biotop hinein. Im Osten findet man unter dem 
hier nur feuchten Erlenbruch einen dichten Eschen-Unterwuchs. Es findet eine Entwässerung durch einen Randgraben statt.
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Wiese
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Erholung

Kleingartenbau
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Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Grünland. intensiv
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Weg
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa

Carex acutiformis Fraxinus excelsior Phragmites australis

Cardamine amara Carex pseudocyperus Dryopteris carthusiana Eupatorium cannabinum
Filipendula ulmaria Geum urbanum Iris pseudacorus Juncus effusus
Phalaris arundinacea Ranunculus repens Rubus fruticosus Rubus idaeus
Sium latifolium


